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GUTE KINDERBETREUUNG HAT IHREN PREIS 
ZUR PM DER CDU-KREISTAGSFRAKTION VOM 16.11.2010 

NORTHEIM. „Gute Kinderbetreuung hat ihren Preis und wir stehen dafür ein, diese 
Zukunftsinvestition auch durchzuführen“, so Peter Traupe (SPD), Vorsitzender des 
Jugendhilfeausschusses im Northeimer Kreistag. Damit tritt die SPD im Kreistag einer 
Presseerklärung der CDU entgegen, in der diese behauptet hatte, die SPD hätte die 
Vergütung für qualifizierte Tagespflegepersonen ohne Not angeboben.  
 
„Richtig ist, dass wir die Vergütung für qualifizierte Tagespflegepersonen angehoben und 
die Vergütung für nicht qualifizierte Tagespflegepersonen auf dem bisherigen niedrigen 
Stand belassen haben“, so Traupe weiter. „Wir verfolgen damit ein klares Ziel: Wir wollen 
einen Anreiz schaffen, dass sich vermehrt Tagespflegepersonen qualifizieren lassen. Daher 
haben wir auch durchgesetzt, dass keine neuen Tagespflegepersonen ohne Qualifizierung 
mehr hinzukommen sollen. Nur wer bereit ist, sich zu qualifizieren, soll nach unserer 
Auffassung für die Kinderbetreuung eingesetzt werden dürfen. Eine gute Qualifikation in 
der Betreuung von Kindern hat für uns oberste Priorität.“  
 
Die Sozialdemokraten sind zudem der Ansicht, dass eine gute Betreuung besser erreicht 
werden kann, wenn die Anzahl der Pflegeerlaubnisse pro Tagespflegepersonen von 5 auf 3 
reduziert würde. Peter Traupe dazu: „Natürlich geht es auch darum, den 
Tagespflegepersonen ein angemessenes Einkommen zu gewährleisten. In erster Linie geht 
es aber darum, dass sich die Pflegepersonen voll und ganz auf die Kinder konzentrieren 
können. „Leider sind wir mit diesem Vorschlag aufgrund gesetzlicher Vorgaben gescheitert. 
Wir werden uns aber dafür stark machen, dass diese Vorgaben geändert werden.“  
 
Martin Wehner, Fraktionsvorsitzender der SPD ist richtig sauer, dass die CDU das wichtige 
Thema der Kinderbetreuung erneut nutzt, um einen Streit zwischen SPD-Fraktion und 
Landrat zu konstruieren. „Lieber hätten Herr Kreitz und Co. das wichtige Thema der 
Tagespflege im Ausschuss konstruktiv begleiten sollen, als hinterher wieder das abgenutzte 
Lied des Streits zu spielen. Es gehört sich nicht, dass die CDU zum wiederholten Male 
Politik auf dem Rücken der Kinder und deren Erziehung macht“, so Wehner weiter. Dies sei 
umso erschreckender, weil sich der CDU-Landratskandidat und der CDU-Kreisvorsitzende 
vor wenigen Tagen für bessere Rahmenbedingungen in der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf stark gemacht hätten. Die CDU-Kreistagsfraktion lasse hingegen keine Gelegenheit 
aus, wichtige politische Ansätze in der Kinderbetreuung zu torpedieren. Wehner empfiehlt: 
„Die CDU sollte dringend ihre Position klären, wir haben das schon vor Jahren gemacht.“  


